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Eröffnung des Hebammen-UnterrichtS zu Heidelberg .
[94] 1 Nr. 168. Der Anfang des nächsten LehrcursuS für angehende Hebammen ist auf den

ersten Februar 1851 festgesetzt. Die großherzoglichen Physteate und Aemter des diesseitige«
KretseS wollen daher die Röthigen Verfügungen treffen , daß in den Orten, wo Hebammenstellen
zu besetzen sind , taugliche Subjecte gewählt und zum Unterrichte hierher gewiesen werden. Bei
der Wahl der Candidatinnrn ist nebst dem guten Leumund hauptsächlich auf die erforderlichen
Geistesanlagen , sowie darauf zu sehen , daß die zu Wählenden das dreißigste Jahr noch
nicht zurückgelegt haben .

Indem man zugleich das Ersuchen stellt , veranlassen zu wollen , daß die Schülerinnen schon
vor ihrer Abreise mit den betr. Gemeinden einen Vertrag über die Diäten während der Lehrzeit
abschlteßen , sowie daß dt« Gemeindebehörden den Schülerinnen den Betrag der Diäten in 3 Ra¬
ten, vor dem Ablauf der Monate Februar , März und April übermachen , wird weiter zur Ver¬
meidung von Mißverständnissen Folgendes bemerkt : 1) Die beim Eintritt zu erlegenden Unter»
richtskofte « betragen , einschließlich der Vergütung an die zu den praktischen Urbungen verwende¬
ten Personen , fl . 15 . 2 ) Für den von einem Elementarlehrer wöchentlich 3mal «rtheilten Unter¬
richt im Lesen und Schreiben wird (für dir ganze Dauer des Lehrcursus) fl. 1 . entrichtet. Wei¬
tere Kosten sind mir dem Unterricht selbst nicht verbunden. 3) Die Schülerinnen haben für voll¬
ständige Verpflegung im Institut - (Wohnung , Heizung , Licht , Frühstück , Mittag - und Abendes¬
sen) per Tag 36 Kreuzer zu bezahlen . 4) Es erscheint aber billig , daß die Taggebühr der
Schülerinnen auf mindestens 48 Kreuzer festgesetzt werde . Der kleine (Überschuß über das Kost¬
geld dient theils als Vergütung für die durch die längere Abwesenheit von Hause verursachte
Versäumniß im Hauswesen (Baur v. Eisenrrk 's Ges.- Tamml. Bd. I. pag . 612 . Note 1 .) , theilS
zur Bestreitung von Nebenausgabe« , wie Wäsche , Schreibgeräthe u . dgl.

Heidelberg , den 15. November 1850.
Der großh. KreiSoberhebarzt.

Prof. N a e g e l r»
Bekanntmachung .

Die Wiederbesetzung der Hauptlehrerstelle an der Gewerbschule zu Baden betreffend.
Nr. 31,904. Durch die Beförderung des Lehrer Hillert an dir höhere Bürgerschule zu

Schwetzingen ist die Stelle eine- Hauptlehrrrs an der Gewerbschule zu Baden , welcher die in
der höchsten Verordnung vom 15 . Mai 1834. Reggbl . Nr. 27. Art. III. vorgeschrirbenen Gegen¬
stände an der Gewerbschule zu lehren , und soweit eS ohne Nachtheil für diesen Unterricht ge.
fchehen kann , auch noch einigen Unterricht au der höhcrn Bürgerschule zu geben , und hierfür
einen Jahrrsgehalt von 6 — 700 fl. zu beziehen hat , vacant geworden , und soll in Bälde wie¬
der besetzt werden.

Die Competenten um diese Lehrstelle haben sich binnen 6 Wochen durch ihre Vorgesetzte » Be¬
hörden bei der Unterzeichneten Regierung zu melden , und dabet über Befähigung und tadelloses
Betragen gehörig auszuwetsen.

Karlsruhe , den 16 . November 1850.
Großh. Regierung deS Mittelrhrinkreises .

R r t t i g. vdt , B . Deimling.
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DienstNachrichlen .
Die zweite Hauptlehrerstelle an der kathol.

Volksschule zu Hardheim, Amt » Walldürn , ist
dem Hauptlehrer Philipp Anton Veiten hei»
iner zu MvSbach übertragen worden .

Der kalh. Schul - und Meßnerdienst Beuern,
Amts Baden , ist demUntrrlehrer Philipp Linz
zu Baden übertragen worden.

Der kathol . Filial - Schuldienst Brunadern ,
Amts Waldshut , ist dem reactivirten Haupt»
lehrer Jakob Baumgärtner zu Burg über»
tragen worden .

Baeanle Schulfiellen .
Durch Beförderung des Hauptlehrer» Johan¬

nes Dienst ist der kath. Schul-, Meßner » und
Organistendienst zu Brenden , Amts Bonndorf,mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der er«
sten Elasse, nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 22
Schulkindern auf 1 fl . jährlich für da» Kind
festgesetzt ist , erledigt worden . Die Bewerber
um diesen Schuldienst haben sich bei der katho»
lischen Bezirksschulvisitatur Bonndorf zu Bett»
maringen innerhalb 6 Wochen durch ihre Be»
zirksschulvisitaturen nach Vorschrift zu melden.

Durch Versetzung deS HauptlehrerS Rupert8 t i eh l e ist brr kath. Schul - und Organisten¬
dienst zu Andelshofen , Amts Ueberlingen , mit
dem gesetzlich regulirtenEinkommen erster Elasse
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde,
welches bei einer Zahl von etwa 30 Schulkin¬
dern auf 1 fl. jährlich für daS Kind festgesetzt
ist , erledigt worden . Die Bewerber um die¬
sen Schuldienst haben sich durch ihre Bezirks ,
fchulvisitaturen innerhalb sechs Wochen bei der
katholischenBezirksschulvisitaturUeberlingen nach
Vorschrift zu melden.

Durch Beförderung des HauptlehrerS Johann
Allweyer ist der kath . Schul - und Organi¬
stendienst zu Neffelwangen , Amts Ueberlingen ,mit dem gesetzlich regulirten Einkommen erster
Elasse, nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 25
Schulkindern auf l fl. jährlich für daS Kind
festgesetzt ist , erledigt worden . Die Bewerber
um diesen Schuldienst haben sich durch ihre Be-
zirksschulvisitaturen innerhalb sechs Wochen bei
der kathol . Bezirksschulvisitatur Ueberlingen nach
Vorschrift zu melden.

Durch Beförderung deS HauptlehrerSKonrad
S t ä u b l e ist der katb. Schul«, Meßner- und
Organistendienst zu Heudorf, Amts Meßkirch,mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der

ersten Elaff« , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welche» bei einer Zahl von etwa50 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für da» Kind
festgesetzt ist , erledigt worden . Die Bewerber
um diesen Schuldienst haben sich durch ihr« Br-
ztrksschulvisttaturen innerhalb sechs Wochen bei
der katholischen Bezirksschulvisitatur Meßkirch zuSauldorf nach Vorschrift zu melden .
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

(94Jl Nr. 50,625 . Heidelberg . (Be,
kanntwachung , Conscription betr.j Am 10.
September 1830 wurde dahier in der Entbin¬
dungsanstalt geboren Joseph , dessen Mutter
sich für die Franziska Morgenstern von
Weingarten ausgab , aber bi» jetzt nicht er¬mittelt werden konnte .

Wir setzen hiervon die ConstriptionS-Aemter
in Kenntniß mit Ersuche» , mt» Mittheilung
zu machen , wenn dieser Pflichtige ausfindig
gewacht ist.

Heidelberg, den 18 . Nov . 1850.
Großh . Oberamt.

Lang .
(94j1 Wie « loch . ( Diebstahl und Fahn¬

dung.) Am 24. October wurde der Ehefraudes Nicolaus Kraft von Mühlhausen a) «in
halber dicker Kuchen , bl 56 kr., c) 12i Ellen
Köllisch mit hellrothem Grund und dunkek-
rothen schwarz eingefaßten kreuz und quer lau¬
fenden Streifen , so daß dadurch Vierecke rin
Zoll breitund lang gebildet wurden — entwendet.Wir veröffentlichen dir « behufs der Fahn¬
dung auf das Entwendete und den zur Zeitunbekannten Thäter .

Wirsloch, den 9 . Nov. 1850.
Großh. Bezirksamt.

Haury . Arnold.
(94) 1 Nr 24,052 . W e r t h e i m. (Bekannt»

machung .) Es wird «»durch zur öffentlichen
Kenmntß gebracht , daß der Kaufmann JesephMe scheu moser von Wertheim mittelst Ver¬
fügung vom Heutige« , Nr . 24,052 , dir amt¬
liche Bestätigung als BezirkSagentder Fahrniß -
Versicherungsgeftllschaftdes „Deutschen Phönix"
zu Karlsruhe an dir Stelle des auö dieser
Function getretenen Kaufmanns Ernst Enk «von Wertheim für den diesseitigen Amtsbezirkerthetlt wurde.

Wertheim , den 12. Rov. 1850.
Großh . Stadt » und Landamt.

v. Stengel .
(94) 1 Nr. 18,581. Eberbach . sAufforde»

rung . ) Soldat Valentin Meirner in Bals,
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bach hat sich unerlaubter Weise von Hause
entfernt und ist sein gegenwärtiger Aufent-
halt unbekannt . Derselbe wird nun aufgefor«
dert , sich innerhalb 6 Wochen dahier oder bei
dem großh. Bureau der früheren Infanterie«
rrgimrnter in Karlsruhe zu stellen , widrigen¬
falls er nach dem Gesetz vom 5. Oct . 1820
bestraft wird.

Eberbach , den 16. Nvv . 1850.
Großh. Bezirksamt,

v. Krafft .
s94f1 Nr. 38,234. Mannheim . fUrthril.Z

In Sachen der Julie FrteS , Ehefrau deS
Färbers Heinrich H a p p e l von hier, Klägerin
gegen ihren Ehemann Heinrich Happel von
da , Bekl . ; und die großh . Generalstaatscaffe,
NamenS des großh. Fiscus , Intervenienten ,
LrrmögenSabsondrrung betreffend, wird auf
gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Da- Vermögen der Klägerin fry von dem
ihres Ehemannes abzusondern , und der letzte
in die Prozeßkosten zu verfallen, jedoch mit
Ausnahme der Kosten , welche durch die Be«
weisverhandlungen entstanden und von der
großh . Generalstaatscaffe zu tragen find.

V. R . W .
II. Dies wird dem flüchtigen Beklagten hier¬

mit eröffnet.
Gründe .

Obiges Urthril ruht im Allgemeinen auf dem
Zugeständniß des Bevollmächtigten des Beklag¬
ten und auf L . R . S . 1443.

Mannheim , den 31 . Ort. 1850.
Großh . bad . Stadtamt .

Eerger .
£9431 Nr. 20,414. Nr ckarb i sch ofshetm .

^Gefundenes Gewehrs Am 1 . Februar d. I .
wurde da - unten beschriebene Gewehr von Gg .
Trotz in dem Gemeindswalde von Wollenberg
aufgefunden und dem dasize» Bürgermeister«
amte überliefert , welches derselbe sofort wie,
der hierher abgeliefert hat.

ES wird dieses mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß derjenige , welcher Ansprüche an
dieses Gewehr hat , sich innerhalb 6 Wochen
dahier zu melden hat , widrigenfalls dasselbe
für herrenloses Gut erklärt und dem Staate
anheim gewiesen « erden würde .

Beschreibung des Gewehrs .
Dasselbe ist ein kurzes Jagdgewehr , 3 Fuß

3 Zoll lang , einläufig , pistonirt , mit einem
nußbaumenrn Schafft , welcher theils mit ei¬
sernem , theils mit messingenem Beschläg ver¬
sehen ist. Es befindet sich an demselben rin
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lederner Tragriemen , ein Ladstvck von Holz,
dessen äußeres Ende mit Garn eingefaßt ist,und auf dem verrosteten Laufe ist rin messin¬
genes Visir.

'
Ueberhaupt ist die ganze Arbeit an demsel¬

ben rauh und das Schloß so wir die übrigen
Bestandtheile von Eisen, sind aus unpassendenStücke« zusammengesetzt und ebenfalls verrostet.

Neckarbischofsheim , den 12 . Nov. 1850.
Großh . Bezirksamt .

Benitz.
[94] 1 9tr . 25,746 . Konstanz . fErkennt«

niß.j Rechtspracticant Joseph Fidel Bühle «
von Offenburg wurde, weil er durch hofgericht -
licheS Urtheil vom 7. August d . I . , Nr. 9387,
wegen Theilnahme am Hochverrathe zu einer
Zuchthausstrafe verurthrilt ist, durch Beschluß
gr . Justiz -Ministeriums vom 26. October d . I .,Nr. 11,736, aus der Liste der Rechtspracti-
canten gestrichen , und der durch die Prüfung
erlangte« Befähigung zur Praris und Anstel ,
lung verlustig erklärt.

DieS wird hiermit bekannt gemacht .
Konstanz , de « 13 . Nov . 1850.

Großh . Bezirksamt.
Riß .

<s94j1 Nr. 50,509 . Heidelberg . sAuf-
forderung und Fahndung .^ Der Soldat vom
I. großh. Infanterie-Bataillon Philipp Jacob
Henninger von Altneudorf hat sich uner¬
laubt von Hause entfernt und wird aufge,
fordert , sich binnen 4 Wochen entweder bei
seinem Bataillon oder hier zu stellen und
zu verantworten , widrigenfalls er unter Vor¬
behalt persönlicher Bestrafung im Betretung -«
falle als Deserteur angesehen und in eine Geld¬
buße von 1200 fl . verfällt und des Staatsbürger-
recht - verlustig erklärt würde . Zugleich wird
gebeten, auf diesen Henninger , dessen Persons «
beschrieb beifolgt zu fahnden und ihn im Be -
tretungsfall au sein Eommando abzuliefern.

Personsbeschreibung .
Alter 24^ Jahre, Größe 5 ' 4" 2 ' "

, Körper¬bau stark , Gesichtsfarbe frisch , Augen blau,Haare blond , Nase dick.
Heidelberg, den 17. Nov . 1850 .

Großh . Oberamt.
Lang .

s94j1 Nr. 40,784 . Offen bürg . sSufforde«
rung .f Carabinier Josehh Wie dem er von
Appenweier vom 1 . gr. Reiter-Regiment hat
sich aus seiner Heimath, wohin derselbe beur¬
laubt war, heimlich entfernt.

Derselbe wird anmit aufgefordrrt sich bin«
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nt» 4 Wacht» dahier, oder bri s«i»«m Regi¬
ments - Commandv zu stellt» , und sich übrr
seine unerlaubte Entfernung zu verantworte»,
bei Vermeidung der auf Desertion angedrohten
Strafe von 1200 fl. sowie des Verlustes sei¬
nes StaatSbürgrrrrchts .

Offenburg , den 16. Nov. 1850.
Großh. Oberamt.

v. Faber .
vät. Jsemer.

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des §. 74 desZebntablösungS.

gesetzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht«
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschloffen wurde :

1 ) im Bezirksamt Stockach :
(83) 2 zwischen der Grundhcrrschaft von Lan¬

genstein auf der Gemarkung Orsingen, wegen
der Pfarrwittumsgüter ;

2) im Bezirksamt Obrrkirch :
195] 1 zwischen der Pfarrei Waldulm und

den Zehntpflichtigen zu Ringelbach ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lrhrnstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo«
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten.

Kauf -Anträge .
(94) 1 Gerichtstetten . (Zwangsliegen-

schaftsversteigrrung.) ES werden aus der Gant,
masse drS Johann Joseph Ktllian von Ge.
richtstetten auf Antrag des Gläubigrrausschus-
srS nachfolgende Liegenschaften als

Montag den 2. Decrmber 1850 ,
Mittags 12 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathszimmer öffeuelich ver¬
steigert und der endgültige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis und darüber gebo¬
ten wird, als :

1) Tin dreistöckiges Wohnhaus und eine
Scheuer , 2 Schweinställe und ein Gemüs-
garten von circa 8 Ruthen , Haus - Nr. 7, am
sogenannten neuen Bronnen unten an der Kirche,
einseits Franz Wrndelin Grämlich und Johann
Anton Sritz, anderseits Ignaz Lauer und Jo¬
hann Friedrich Seitz , Tar 850 fl .

2) 1 Vrtl . 3 Ruth . Garten in 7 Parzellen,
Tar 74 fl.

3) 3 Morg . 2 Vrtl. 30 Ruth.] Wiesen in
27 Parzellen , Tar 503 fl.

41 29 Morg . 3 Vrtl . 35 Ruth . Aecker in
74 Parzellen , Tar 2790 fl . Summa 4217 fl.

Gerichtstrtten , den 11 . Nov. 1850.
Bürgermeisteramt .

Seitz , Bürgermstr.
vät. Frey, Rthschbr.

( 94) 1 Zuzenhauseu . (Ltegenschaftsvrr -
stetgerung.) Bet der am 31 . v. M. abgehal -
tenen Versteigerung der Liegenschaften des
Christian Schlund , ledig , von hier, wurde
kein Gebot abgegeben . Zur wiederholten Ver¬
steigerung der in Nr. 250 dieses Blattes näher
brzetchneten Liegenschaften wird daher Tag¬
fahrt auf Donnerstag den 19. Dec. l. I .,
Rachmitttags 1 Uhr , auf hiesigem Rathhause
anberaumt , und hierbei der endgültige Zuschlag
ertheilt , wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten werden sollte.

Zuzenhausen , de» 15 . Nov. 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Sinn . C. Keidel .
(94) 1 Zuzenhausen . (Liegenschaftsver¬

steigerung.) Bei dem heute vollzogenen Auf¬
gebot der Liegenschaften des Gendarmen Reißvon Sulzseld mußte die Versteigerung ohne Zu¬
schlag geschlossen werden . Zur zweiten Ver¬
steigerung wird daher Tagfahrt auf Mo » tagden 23 . Dec. a. c . , Nachmittags 1 Uhr , auf
dem Rathhuusr dahier anberaumt , und hierbei
der endgültige Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot ertheilt , wenn der SchÜtzungs »
preis auch nicht erreicht werden sollte.

Dies wird unter Hinweisung auf das Aus-
schreiben in Nr. 88 dieses Blattes öffentlich
verkündet.

Zuzenhausen, den 14. Nov. 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Sinn .
C. Keidel.

Privat - Anzeigen .
(88) 3 Mannheim . (Capital - Anlage.)5000 fl. zu 5 °/o auf Aecker in der Nähe von

Mannheim . Int . F 1 No . 2.
(88) 3 Mannheim . (Capital - Anlage.)

13,000 fl. Klausstiftungsgeldrr zu 5 °/, auf
Aecker in der Nähe von Mannheim . Lit. F 1
No. 2.

Verantwortlicher Redakteur: Ott » Müller .
Berlag der Bnchdrnckerei des kath . Bürgerhospital «.


	[Seite 889]
	[Seite 890]
	[Seite 891]
	[Seite 892]

